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5. Graubünden.
Naturforschende Gesellschaft

(1825.)

Jahresbeitrag: 5 Franken.

128 ordentliche, 14 Ehren- und 32 correspondirende

Mitglieder.

Vorstand der nämliche wie für 1865/66.

Vom 31. October 1866 bis zum 12. Juni 1867 fanden

14 Sitzungen statt mit folgenden Vorträgen:
1. Herr Direktor H. Szadrowsky: Ueber

Gehörempfindungen.

2. Herr Prof. Dr. Husemann: Ueber Wein- und

Weinbereitung.

3. Herr Prof. G. Theobald: Das Pflanzenleben des

Hochgebirges im Kampfe mit der Eisbildung.
4. Herr Prof. Dr. Schinz: Ueber Hydraulik.
5. Herr Dr. Killias: Ueber Verunreinigung des

Trinkwassers.

6. Herr Dr. Pfeffer: Die bestimmenden Momente der

alpinen Pflanzenzone.

7. Herr Dr. Kaiser: Die Rinderpestepidemie in
Graubünden vom Jahre 1801. '

8. Herr Dr. Killias: Ueber den beim Schneefall des

15. Januars im ganzen Kanton beobachteten röthlichen
Meteorstaub.

9. Herr Direktor Largiadèr: Ueber Geodäsie.

10. Herr Dr. P. Lorenz: Der Maulwurf und seine

Nahrung.
11. Herr Forstinspektor Coaz: Ueber Natur und

Herkunft des Föhnwindes.
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12. Derselbe: Schluss des obigen Thema's.

13. Herr Regierungsrath Fr. Wassali: Ueber

Aufbewahrung und Condensirung der Milch.

14. Herr Dr. Pfeffer: Die Generatio œequivoca in

ihren Beziehungen zur Darwinschen Lehre.

Der beim Schluss des Vereinsjahres noch im Druck
befindliche XII. Jahresbericht der Gesellschaft wird nicht

vor Neujahr 1866 ausgegeben werden können.

Der Sekretär: H. Szadrowski.

6. Luzern.
Naturforschende Oesellschaft.

(1860.)

Die Gesellschaft zählt 63 Mitglieder, wovon 55 in der

Stadt Luzern. Jahresbeitrag: 2 Franken. — Die Vorträge,
welche im Laufe des Berichtsjahres gehalten wurden, sind:

1. Herr Prof. Ineichen: Ueber Wärmequellen.
2. Derselbe: Ueber die neueren Forschungen im Gebiete

der Wärmetheorie. Zwei Vorträge.
3. Herr Apotheker Otto Suidter: Ueber

Milchverfälschung. Zwei Vorträge.
4. Herr Julius Heller, Arzt: Ueber das Laryngoscop.

5. Herr Prof. Kaufmann: Vorweisung der rotirenden

Saftströmung bei Nitella.
6. Derselbe: Geologisches über den Pilatus.

Im Laufe des Berichtsjahres hat die Gesellschaft mehrere

Seen des Kantons durch einen Ingenieur auf ihre Tiefe

vermessen lassen, nämlich den Sempacher-, Baldegger-,


	Graubünden

